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i Redaktion

Nagold.  Die Stadtbibliothek 
Nagold hat in den Sommerfe-
rien in der Zeit vom 7. August 
bis 28. August nur zu reduzier-
ten Zeiten geöffnet. Diese sind: 
Dienstag, Donnerstag und Frei-
tag von 13 bis 18 Uhr  sowie 
Samstag von 10 bis 14 Uhr. 
Montag und Mittwoch bleibt 
die Stadtbibliothek geschlos-
sen.

Geänderte Zeiten
der Bibliothek

n Von Heiko Hofmann

Nagold-Hochdorf. Wäh-
rend  am Samstag, 12. August, 
die Oldie-  und    Partynacht im 
Mittelpunkt steht, ist der Sonn-
tag, 13. August, dann als kun-
terbunter Familientag konzi-
piert.  An beiden   Veranstal-
tungstagen ist der Eintritt frei.

Dem Fanclub gehören mehr
als 7000 Mitglieder an
Streng genommen beginnen     
die sommerlichen Feierlichkei-
ten   im Hause Hochdorfer ja 
schon am Freitag, 11. August. 
Schließlich hat  die  Brauerei 
einen extrem erfolgreichen   
Bierclub etabliert. Diesem 
„Fanclub“  gehören   mittlerwei-
le mehr  als  7000 Mitglieder an. 
Und eben jene sind    zum großen 
Bierclubtreffen am 11. August 
geladen. Eine geschlossene Ge-
sellschaft, nur für Clubmitglie-

der, zu der unter anderem  „The 
Rebell Tell“ aufspielen wird.

Öffentlich   ist das Hopfen-
fest   dann ab Samstag. Am 12. 
August startet die Party  um 15  
Uhr mit Kinderprogramm und  
der Öffnung der Streetfood- 
und Getränkestände.  Zwei   
Bands spielen am Abend zur 
Oldie- und    Partynacht. Ab 
18.30    Uhr steht „The Beatles 
Revival Band“ auf der Bühne, 
danach  ab etwa 21 Uhr über-
nimmt dann  „Stoned“  den Mu-
sikpart –  eine   Rolling-Stones-
Tributeband.  Der Eintritt zu 
diesem Aufeinandertreffen 
zweier schwer angesagter  Co-
verbands ist   frei.

Der Familientag am Sonn-
tag, 13. August, startet um 
10.15 Uhr mit einem    ökumeni-
schen Festgottesdienst. Gegen  
11.30 Uhr ist dann der offizielle 
Fassanstich mit der Hochdorfer 
Hopfenkönigin. Als Musikka-

pellen   spielen im Anschluss  die 
Musiker aus Besenfeld, Unter-
jettingen und Herrenberg. Das 
Fest endet gegen 18 Uhr.

Für die ganz jungen Besu-

cher bietet die Hochdorfer  Kro-
nenbrauerei  wieder ein großes 
Kinderprogramm, unter ande-
rem mit Kinderbungee, Hüpf-
burg, Kinderschminken und    

Hopfenstangenklettern. 
Wie  üblich gibt es   in diesem 

Jahr wieder ein reichhaltiges 
Speisen- und   Getränkeangebot 
mit Streetfoodständen.

Für Clubmitglieder beginnt die Party schon früher
Wenn die Hochdorfer Kronenbrauerei zu ihrem Hopfenfest einlädt, dann ist   gute  Stimmung garantiert.    Und das bei freiem Eintritt.

„The Beatles Revival Band“ tritt am Samstag auf. Foto: BRB

Nagold. Wie die Stadt Nagold 
mitteilt, wird das Bürgeramt in 
den nächsten Monaten nur an 
jedem zweiten Samstag geöff-
net sein. Im August ist noch am  
Samstag, 19. August,  von 9 bis 
12 Uhr der Fall. Die aktuellen 
Öffnungszeiten können auf der 
Internetseite  www.nagold.de/
oeffnungszeiten in Erfahrung 
gebracht  werden.

Bürgeramt ist jeden
zweiten Samstag zu

Nagold. Der Kinderschutz-
bund Nagold veranstaltet am 
Samstag, 14. Oktober, von 10 
bis 12.30 Uhr wieder einen 
großen Kleider- und Spielzeug-
flohmarkt für Selbstanbieter. 
Veranstaltungsort ist die Stadt-
halle Nagold. Auf die Käufer 
wartet eine große Auswahl an 
Kinderkleidern, alles für die 
Baby- und Kleinkindausstat-
tung.  Verkaufstische können 
ab sofort bei Nina Huber in der 
Geschäftsstelle des Kinder-
schutzbundes Nagold reser-
viert werden telefonisch unter 
07452/6 64 80 oder per E- Mail 
an kinderschutzbund-na-
gold@t-online.de.

Eine Anmeldung 
für den Flohmarkt

Nagold.    Seit Mittwoch, 2. 
August, macht der Kirchenmit-
tagstisch eine Sommer-Pause.  
Am 13. September öffnet die-
ser wieder seine Türen.  Einmal 
in der Woche von 11.40 bis 
12.45 Uhr bietet die Evangeli-
sche Kirchengemeinde die 
Möglichkeit an, im Bereich der 
Stadtmitte, neben der Stadtkir-
che im Wilhelm-Gümbelhaus, 
Leonhardstraße 5, gegen eine 
Spende Mittag zu essen. Eine 
Anmeldung ist telefonisch 
unter  0152/09 84 07 25 oder per 
E- Mail diakon.nagold@web.de 
möglich.  Weitere Informatio-
nen sind  bei Gemeindediakon 
Bernd Schmelzle, Telefon 
07452/84 10 17 erhältlich.

Sommerpause 
beim Mittagstisch

Bürgerzentrum Nagold: Eltern-
treff 9.30 bis 11 Uhr.
Der Jahrgang 1932/33 trifft sich 
am Dienstag, 8. August, ab 14.30 
Uhr im Hotel „Schiff“ zum gemüt-
lichen Beisammensein.
Die A.S.M. aktive Selbsthilfe-
gruppe Miteinander für Behin-
derte und Nichtbehinderte lädt 
am Montag, 7. August, ab 19 Uhr 
zum kostenlosen Yoga-Abend  in 
den Räumen der A.S.M., Uferstra-
ße 42, in Nagold ein.

i Nagold

n Von Axel H. Kunert

Nagold. Jetzt könnte alles 
ganz schnell gehen: Anstatt 
eines aufwendigen Neubaus 
mit allem Drum und Dran, be-
kommen die Jäger in und um 
Nagold nun von der Stadt eine 
neue Wildkammer fix und fer-
tig in Containerform gestellt. 
Heißt: Keine lange Bauphase, 
sondern der komplette Funk-
tionsbau wird in einem Stück 
geliefert. Und auf dem Grund-
stück des Bahnwärterhäuschen 
in Iselshausen aufgestellt.

Holzverkleidung soll
Container  einpassen
Damit sich das alles aber auch 
gut optisch in die Umgebung 
einfügt, erhält das rund neun 
Meter lange und knapp 2,5 Me-
ter breite Gebäude noch eine 
schmucke Holzverkleidung so-
wie ein drei Meter langes Vor-
dach. Drinnen gibt es eine pro-
fessionelle, komplett vormon-
tierte und feuerverzinkte Rohr-
bahnanlage – an der das erlegte 
Wild komfortabel aufgehangen 
und bewegt werden kann. So-
wie – durch eine Isolierwand 
abgetrennt – eine eigene 
„Wildkühlzelle“ mit externem 
Kältemodul, damit auch unter 
strengsten Hygienebedingun-
gen immer jedes Wildbret ein-
wandfrei verarbeitet und gela-
gert werden kann.

Bereits im Jahr 2019 wurde 

die Errichtung einer solchen 
Wildkammer im Rahmen des 
Beitritts der Stadt zur Wildver-
marktungsgenossenschaft 
„Wildwerk“ vom Nagolder Ge-
meinderat beschlossen und 

Mittel in entsprechender Höhe 
für den Bau bereitgestellt. Die 
Umsetzung des Projektes habe 
sich dann allerdings wegen der 
Standortfindung, der Untersu-
chung von verschiedenen Lö-

sungs-Varianten für die eigent-
liche Wildkammer sowie den 
Einschränkungen durch die 
Corona-Pandemie „bis dato“ 
hingezogen – so der Wortlaut 
der entsprechenden Sitzungs-
vorlage, die jetzt zur Entschei-
dung in einer Sitzung des Tech-
nischen Ausschusses (TA) des 
Nagolder Gemeinderats vorlegt 
wurde. 

Letztlich wurde der jetzt ge-
wählte Standort in Iselshausen 
in „enger Abstimmung mit der 
Forstverwaltung“ ausgewählt, 
„da er sich sehr zentral im Ge-
markungsgebiet befindet, gut 
erreichbar ist, auch bei nächtli-
chen Aktivitäten nicht stört 
und ausreichend Parkmöglich-
keiten für die Nutzer bietet“.

Die Kosten für die neue 
Wildkammer werden sich – 
nach einer zwischenzeitlichen 
Kostensteigerung, wie es in der 
Sitzungsvorlage heißt – für das 
(übrigens extra lange) Contai-

nermodul auf knapp über 
100 000 Euro belaufen. Ur-
sprünglich eingeplant hatte 
man für die Wildkammer aber – 
als man noch nichts von der 
Möglichkeit einer solchen Con-
tainer-Lösung ahnte – sogar 
ein Investitionsvolumen von 
165 000 Euro.

„Das Thema brennt uns 
mittlerweile wirklich unter den 
Nägeln“, kommentierte Bür-
germeister Hagen Breitling in 
der TA-Sitzung die Dringlich-
keit der Wildkammer für Na-
gold. 

Die nun gefundene Lösung 
sei für die verschiedenen Jagd-
pächter der Region „optimal“, 
da sie nun künftig nicht mehr 
„kilometerweit fahren müs-
sen“, um ihr erlegtes Wild sach-
gerecht verarbeiten und lagern 
zu können. Auch optisch werde 
sich der Bau, da wäre er sich si-
cher, so Breitling, gut in die 
Umgebung einfügen.

Eigene Wildkammer für Nagolder Jäger 
Die Nagolder Jäger bekommen eine eigene Wildkammer. Die Container-Lösung wird am Bahnwärterhäuschen in Iselshausen 
aufgestellt. Der Bau beinhaltet auch eine eigene Kühlzelle. 

Die Container-Lösung wird auf dem Grundstück des Bahnwärterhäuschen in Iselshausen aufgestellt. Foto: Thomas Fritsch

Bereits im Jahr 2018 gründe-
ten insgesamt elf Jäger aus der 
Region unter dem Marken-La-
bel „Wildwerk“ eine eigene 
Wildvermarktungsgenossen-
schaft – und starteten damit 
ein vom Land Baden-Württem-
berg unterstütztes Pilotpro-
jekt, die Vermarktung von 
Wildbret und Wilderzeugnissen 
aus nachhaltiger Jagd in eige-
ner Regie zu übernehmen. Als 
Wildbret wird das Fleisch von 
freilebenden Tieren bezeich-
net, die dem deutschen Jagd-
recht unterliegen. Die wichtigs-
ten Wildtierarten, aus denen 
hochwertige Lebensmittel her-

gestellt werden, sind Wild-
schwein, Rotwild/Damwild so-
wie Reh. Ziel der Genossen-
schaft ist es, die Vermarktung 
von Wild aus nachhaltiger 
Jagd, insbesondere Schwarz-
wild (Wildschwein), als wert-
volles Lebensmittel tierischen 
Ursprungs über das ganze Jahr 
in höchster Qualität anzubie-
ten. Ebenso soll Wildbret in 
verarbeiteter Form am Markt 
angeboten werden – etwa als 
Reh-, Wildschwein- und Hirsch-
salami sowie als gerauchte 
Wildschinken. Ein weiteres Ziel 
der Genossenschaft ist, für die 
Jäger der Region eine Abnah-

mesicherheit zu garantieren. 
Damit verbunden sind erhöhte 
Abschussanreize für Schwarz-
wild, aber auch für Rehwild – 
um so unter anderem für eine 
Reduzierung von Wildverbiss 
zu sorgen. Ebenfalls solle mit 
dieser Form der Vermarktung 
eine hohe Preisstabilität der 
Wildprodukte garantiert wer-
den. 
Über die Genossenschaft kön-
nen auch Endverbraucher 
Wildfleisch aus der Region er-
werben. Beim Kauf können 
sich die Kunden dabei auf 
hochwertiges und fachgerecht 
verarbeitetes Fleisch verlassen

Wildvermarktungsgenossenschaft „Wildkammer“


